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Was spielerisch leicht aus-
sieht, ist aber knallharte
Arbeit. Bis es ein Fließen,
ein Miteinander-Atmen ist,
braucht es unzählige Trai-
ningseinheiten. Ein Tur-
niertanz von eineinhalb bis
zwei Minuten belastet wie
ein 400-m-Lauf, heißt es.
Vladimir und Bianka, die
aus Moskau und Krakau
nach Wien gekommen sind
und auch privat ein Paar

Paare das Parkett betreten
und zu einer sechsminüti-
gen Falco-Choreographie
tanzen. Das Anpassen der
Musik von „Rock me Ama-
deus“, „Vienna Calling“,
„Der Kommissar“ etc. kos-
tete 15.000 Euro. Derselbe
Betrag floss in die Kostü-
me, bei denen die Tänzer
Tausende Swarowski-Stei-
ne einzeln in Handarbeit
anklebten. Eine unendliche
Prozedur ist auch das Fer-
tigmachen für den Auftritt.
Bei jedem Mitglied werden

die Haare schwarz gefärbt
und nach hinten frisiert.
Braune Körperfarbe sorgt
für einen einheitlichen
Teint. Eines der spektaku-
lärsten Elemente ist der so-
genannte „Roundabout“ –
dabei dreht sich die Dame
um den Mann, wobei sie in
der Waagrechten nur weni-
ge Zentimeter über dem
Boden gleitet. Gefährlich?
Die Tänzer sagen: „Wenn
die Paare zu wenig Abstand
haben, kann es schon vor-
kommen, dass die Dame ei-
nen anderen Herrn quasi
fällt . So etwas passiert aber
maximal im Training.“

Matthias Mödl

sind, wirbeln am Samstag
zehnmal über das Parkett,
aufgeteilt in fünf Standard-
tänze und fünf Lateiname-
rikanische Tänze. Das ist
Leistungssport.

Beeindruckend wird am
Sonntag auch der Auf-
tritt der Latein-For-

mation des HSV Zwölf-
axing bei den Austrian
Open sein. Mit coolen Son-
nenbrillen werden die acht

Als die Musik angeht,
nähert er sich mit
zwei, drei eleganten

Schritten, ehe sie sich in
seine Arme sinken lässt.
Was in den folgenden 80
Takten passiert, geht so
schnell, dass es vom unge-
übten Auge kaum zu erfas-
sen ist. Scheinbar schwere-
los schweben Vladimir
Slon und Bianka Zubrows-
ka über das Parkett. Das
Paar vertritt Österreich
Samstag bei der Tanz-WM
in der Kombination in der
Stadthalle B. Nationaltrai-
ner Christian Lachmuth
sagt: „Tanzen ist wie Sin-
gen mit dem Körper und
Träumen mit den Füßen.“

. . . ist Tanz-WM in Wien, wobei ein Auftritt
die Sportler belastet wie ein 400-Meter-Lauf!

WennFalcorennt . . .WWeennnnFFaallccoorreennnntt .. .. ..Nach dem Rücktritt Gun-
nar Prokops musste man ei-
ne Mannschaft aus dem Bo-
den stampfen. Sechs junge
Spielerinnen kamen in den
Kader. „Sporadisch spielen
in der Königsliga russische
und ungarische Talente“,
weiß Co-Trainer Kovacs,
„aber so viele Junge wie bei
uns gibt’s nirgendwo.“

Martina Goricanec (17)
ist im Abwehrzentrum ge-
setzt. „Vorne braucht man
mehr Routine“, weiß Ko-
vacs, „aber Martina ist eine
Kämpfernatur.“ Wie Mirela
Dedic (18), die 20 Stunden
pro Woche in einem Ein-
richtungshaus arbeitet. Ihre
Alterskolleginnen Steffi
Kaiser und Karla Ivancok
sind bei ihren Kurzeinsätzen
ebenfalls mit Eifer dabei.
Und Katharina Doppler (19)
gibt Kapitän Ale Nascimen-
to am rechten Flügel hin und
wieder Luft. Mit 20 Jahren
ist Vivien Lerant die Älteste
der jungen Garde – und war
sich vor der Saison mit ei-
nem anderen Verein einig.
Unter Gunnar Prokop hätte
sie keine Chance mehr ge-
habt. Im ersten „Endspiel“
erzielte die Ungarin ent-
scheidende Tore, hoffentlich
klappt’s auch gegen Leipzig!

Für das Spiel verlosen wir
10x 2 Karten. Schicken Sie
heute, 18. November, bis 24
Uhr ein Mail (mit Betreff
Hypo) an sport@kronenzeitung.at
– die Gewinner werden
schriftlich verständigt.

Verena Höchstätter

Mit dem Sieg gegen Deb-
recen haben sich Hypos

Handballerinnen zumindest Rang drei
in der Gruppe B der Champions League
gesichert. Am Samstag (20.15) geht’s
in der Südstadt im Duell mit Leipzig
um den Aufstieg in die Hauptrunde. Im
Team von Coach Matuschkowitz über-
nimmt neben den Routiniers eine junge
„Rasselbande“ viel Verantwortung.

Die Rasselbande nimmt
Kurs auf die Hauptrunde

Hypo braucht in der Königsklasse einen Heimsieg gegen Leipzig

Premiere für
„Hasenstall“

Jetzt müssen sie mit
dem Kopf durch die

Wand. Ich will Ergebnis-
se sehen. Wenn einer
nervlich damit ein Prob-
lem hat, muss er damit
fertig werden.“ Klare
Worte von Hotvolleys-
Boss Peter Kleinmann.
Er setzt seinen „Hasen-
stall“ (19,7 Jahre im
Schnitt) unter Druck.
Die Wiener empfangen
heute im Hinspiel der
ersten CEV-Cup-Runde
Ungarns Vize-Meister
Kecskemet (Budocenter,
20.15 Uhr). Es ist nicht
mehr die Champions
League. Dennoch Euro-

pacup. Und damit für
Laimer, Binder und Co.,
die jungen Österreicher,
eine Premiere. „Sie
haben noch nie im Euro-
pacup Verantwortung
übernehmen müssen,
sondern konnten sich
hinter Legionären ver-
stecken“, so Kleinmann.
„Das ist jetzt vorbei.“
Schließlich steigt in
zehn Monaten ja auch
die Heim-EURO . . .

Ein Leckerbissen wird
heute aber auch das
„Vorspiel“ (17.30 Uhr):
Die Post-Damen emp-
fangen in der Mitteleu-
ropa-Liga (MEL) Rije-
ka. Klingt unspektaku-
lär. Aber: Die SVS-Girls
smashen heuer gleich
mit sechs US-Teamspie-
lerinnen, schossen bis-
lang jeden Gegner ein-
drucksvoll aus der Halle.
Und jetzt ist der zusam-
mengekaufte Gigant
auch komplett: US-
Coach Jamie Morrison
landete in Schwechat.

Rainer Bortenschlager

Zittern bis zum
Schluss war beim Toto-
Cup-Schlager zwischen
den beiden Stadtligisten
LAC-IC und Stadlau.
Erst in der Nachspielzeit
schoss Marco Buichl den
2:1-Siegtreffer für die
Stadlauer. Für die Fortu-
na richtete es Goalgetter
Manuel Manojolovic (11
Liga-Tore) beim 1:0 ge-
gen Viennas Amateure.
Das Team Wr. Linien
hatte mit Aspern keine
Probleme – 5:1.

TOTO-Cup, 4. Runde: LAC-IC –
Stadlau 1:2 (1:0), Aspern – Wr. Linien 1:5
(1:1), Weidling – Donaustadt 0:1 (0:1).

Stadlau siegt im
Cup-Schlager

„Es kann nur noch
besser werden!“ West-
wiens Handballer klam-
mern sich vor dem heuti-
gen HLA-Gastspiel bei
Cup-Sieger Krems (20
Uhr) an den letzten
Strohhalm. Die Trai-
nings in der Stadthalle
wurden den Grün-Wei-
ßen wegen „Terminkol-
lisionen“ teilweise ge-
strichen, in der HLA
hinkt die Grabner-Trup-
pe als Achter weit hinter-
her. Im Kampf ums
Play-off braucht West-
wien schon ein Wunder.

Grün-Weiß
hinkt hinterher

� Die Lateinformation des HSV Zwölfaxing tanzt bei den Aus-
trian Open wie bei der WM in Moskau zu Falco-Musik. Vladimir
Slon und Bianka Zubrowska starten bei der WM am Samstag.�

Martina
Goricanec ist
zwar erst 17

Jahre alt, aber
schon ein

wichtiger Be-
standteil im

Kader von
Hypo. Am

Samstag kann
das Team in

der Südstadt
mit einem
Sieg gegen
Leipzig den

Einzug in die
Hauptrunde
der Königs-

klasse
schaffen.Fo
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